
die?relsevon'Iodsalz aus Bad Rei-
chenhall und Meersalz. Im Sommer
verbraucht der Körperviele Mine-
ralstoffe, Salz schaffe einen gewis-
sen Ausgleich, so die Verbraucher-
schützer.

Bad Reichenhaller Salz wurde
von der StiftungWarentest mit sehr
gut bewertet. Bad Reichenhaller
Iodsalz wird in 500-Gramm-Pa-
ckungen angeboten. Es kostete bei
Edeka und Real 59 Cent, Rewe und
Ratio 65 Cent, bei Plus 89 Cent. Jod-
salz kostete bei den Discountern
einheitlich 19 Centpro 500 Gramm.

500 Gramm Meersalz der Marke
,,Aquasale fein" gab es bei Edeka
und Rewe für 99 Cent. FürAquasale
grobverlangte Real 1,99 Euro. Ratio
fährte Flamingo Meersalz aus lta-
lien für 85 Cent. RP
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Enk gestaltet Parcours
und V|P-Bereiche bei
der CHIO Aachen

Thomas Dietz gestaltet mit seinem
,,enk eventstyling-Team" berühmte Tur-
nierplätze. FoTo: PRTVAT

RAIII{GEI{ (JoPr) Wenn die Saison der
Reitturnier beginnt, hat auch Btumen
Enk alle Hände vo[[ zu tun: Zurzeit ist das
,,enk eventstyling-Team" von Thomas
Dietz noch bis zum 5. Juli beim Weltfest
des Pferdesport, der CHIQ in der Aache-
ner Soers im Einsatz. Be'i der woh[ größ-
ten internationalen Outdoor-Veransta[-
tung gestaltet Enk den Parcours sowie
die zahlreichen VIP-Bereiche, inklusive
des Champion-Circles. Bereits im April
sorgte Enk bei Horses & Dreams in Ha-
gen für farbärrfrohe Noten vor 60 000
Besuchern. Zuletzt war das Ratinger
Team Anfang Juni im sauerländischen
Balve im Einsatz - bei der Deutschen
Meisterschaft der Dressur- und Spring-
reiter. Infos: www.blumen-enk.de.
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RATlttlGEttl Kräuter seien in jedem Es-
senwie das Salz in der Suppe. ,,Feh-
len sie, schmecktvieles fad", erklärt
Regina Dörr. ,,Nehmen sie den ita-
lienischen ICassiker Tomate Moz-
zarella. Ohne Basilikum schmeckt
es einfach nicht", sagt die Kundin
von Toni Ingenhofen weiter. Nach
einer langen Zeit in der Versenkung
haben viele Kunden, darunter be-
sonders Hobbyköche und ern?ih-
rungsbewusste Kundinnen, das
reichhaltige Angebot an frischen
Kräutern wieder entdeckt. Es gibt
kaum einen Gemüsehändler auf
dem Ratinger Markt, der die aroma-
tischen Pflänzchen nicht in seinem
Sortimenthat.

IGäuter oder Aromaten, wie der
Fachmann sie auch nennt, unter-
teilt man in ftinf Gruppen. Die erste
sind Kräuter und Blätter. In diese
Gruppe fallen Pflanzen, deren Blät-
ter die Würzstoffe enthalten, dazu
gehören Petersilie, .Basilikum, Ma-
joran oder Lorbeerblätter. Die zwei-
te heißt Blüten und Knospen. Hie-
runter fallen Gewürznelken, Ka-
pern oder Safran. Diese Gruppe
zählt bei den meisten gar nicht zur
Kategorie der Kräuter, sondern zu
den Gewürzen. Dasselbe gilt für die
Gruppe der Früchte und Samen,
wieAnis, Fenchel, Kardamon, Kori-
ander, Kümmel, Muskatnuss, Pfef-
fer, Senf und Sternanis. Unter den
Begriff Rinden fällt Kanehl oder
Zimt. Die ftinfte Gruppe bilden die

Am Marktstand von Toni Ingenhoven (lir

Wurzeln und Wurzelstöcke, das
sind beispielsweise Baldrian, Gal-
gant, Ingwer, Kalmus und Liebstö-
ckel.

,Während früher viele Kunden
ins Kräuterregal gegriffen haben,
legen in den vergangenen Iahren
immer mehr Wert darauf, mit fri-
schen Kräutern zu kochen", so In-
genhofen. Das liege zum einem am
besseren Geschmack, aber auch an
den positiven Begleiterscheinun-
gen, die in den Pflänzchen noch in-
tensiver seien als in den haltbaren
Fertigprodukten, so Ingenhofen.
Vielen Kräutern sage man heilende
Wirkung nach. Das reiche von
kreislaufanregend bis zu verdau-
ungsfördernd sowie antiseptisch

Arbeitsmarkt: trübe
RATlllGEttl (}oPr) In Ratingen ist die
Zahl der Arbeitslosen leicht gestie-
gen: Sie lag im Iuni bei 3047 (Mai:
30f3). Im Vergleich zum Vorjahr
gab es 36 Arbeitslose mehr. Mit nur
6,6 Prozent hat die Geschäftsstelle
Ratingen aber die geringste Arbeits-
losenquote im Bezirk der Agentur
für Arbeit Düsseldorf. Die anderen
Geschäftsstellen; Düsseldorf (9,6),
Mettmann (8,0), Langenfeld (6,7)
undHilden (6,7).

Insgesamt hat sich die Arbeitslo-
senquote im Bezirk verringert: Sie
lag Ende Iuni bei 42 101 Personen,
263 weniger als im Mai, aber 1311
mehr als im Iuni 2008. ,,Dass sich
die Arbeitslosigkeit im zweiten Mo-
nat in Folge leicht verringert hat, ist
eine erfreuliche Entwicklung. Sie

darfaber nicht darüber hinwegtäu-
schen, dass wir deutliche Ungleiph-
gewichte zwischen Angebot und
Nachfrage haben. Wir müssen nach
dem Sommer mit einem Anstieg
der'Arbeitslosigkeit rechnen. Die
Zahl der offenen Stellenliegt immer
noch um knapp 30 Prozent unter

Die Agentur für Arbeit in Ratingen.
FOTO: PRIVAT


